
Auftraggeber: Gemeinde Fahrenkrug über 

das Amt Trave-Land

Auftragnehmer: inspektour GmbH

Förderung im Rahmen der 

Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der 

Agrarstruktur und des Küstenschutzes 

mit Mitteln des Bundes und des Landes 

Anhang zum 

Ortsentwicklungskonzept (OEK) 

für die Gemeinde 

FAHRENKRUG



1

2

3

4

INHALTSVERZEICHNIS

FRAGEBOGEN BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

ERGEBNISSE DER BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

ERGEBNISSE DES ÖFFENTLICHEN IDEENWORKSHOPS

DOKUMENTATION DER LENKUNGSGRUPPENTREFFEN

3

5

18

23

Seite



1 FRAGEBOGEN BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG



1 FRAGEBOGEN BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG



2 ERGEBNISSE DER BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

Geschlossene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen: 177

Single Choice

Bitte nennen Sie uns Ihr Alter:

Bis 17 Jahre; 2%

18-24 Jahre; 4%

25-29 Jahre; 5%

30-39 Jahre; 12%

40-49 Jahre; 14%

50-64 Jahre; 33%

65-74 Jahre; 16%

75 Jahre und älter; …

Keine Angabe; 2%

Bis 17 Jahre

18-24 Jahre

25-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-64 Jahre

65-74 Jahre

75 Jahre und
älter

Befragungsdauer vom 30. Juni bis zum 6. August 2023

Rücklauf: 177 Bögen (85 schriftlich, 92 online)



2 ERGEBNISSE DER BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

Geschlossene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen: 177

Offene Frage

Wie lange leben Sie schon in der Gemeinde?

Bis 10 Jahre; 24%

11-20 Jahre; 14%

21-30 Jahre; 23%

31-40 Jahre; 16%

41-50 Jahre; 10%

51-60 Jahre; 5%

Über 60 Jahre; 3%
Keine Angabe; 5%

Bis 10 Jahre

11-20 Jahre

21-30 Jahre

31-40 Jahre

41-50 Jahre

51-60 Jahre

Über 60 Jahre

Keine Angabe



0 20 40 60 80 100

Sonstiges

Gewerbe

Nahversorgung

Ortsbild / Dörflichkeit

Natur / Naturschutz

Gemeindeinfrastruktur

Dorfpolitik

Freizeitangebote / Veranstaltungen

Dorfkultur / -gemeinschaft / Miteinander

Vereinsleben / Ehrenamt

Sportangebot

Kinderbetreuung im Ort

Grundschule im Ort

Verkehrsanbindung (ÖPNV, Auto)

Anzahl Nennungen

2 ERGEBNISSE DER BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

Offene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen mit gültigen Nennungen: 138 | Anzahl gültige Nennungen: 464

Ein freies Textfeld

1. Wo sehen Sie die derzeitigen Stärken Ihres Dorfes? Was finden Sie richtig gut?

Es wurden ausschließlich 

Aspekte ab 5 Nennungen 

aufgeführt.



Stärken

− Nähe zu Wahlstedt & Bad Segeberg

− Ruhe, Natur

− Dorfgemeinschaft 

− Kurort Bad Segeberg in der Nähe

− Schönes Ortsbild

− Moor (Segeberg)

− ÖPNV-Verbindung 

− Verkehrsanbindung mit dem Auto 

− Erneuerte Straßenbeleuchtung

− Kleingewerbe (Friseur, Handwerksbetriebe, Landwirte, Tierärztin) 

− Geplante Neuansiedlung von Gewerbe, Nahversorger & Bäcker

− Nahversorgung durch Bauer, Milchtankstelle & Lebensmittelautomat 

− Gute Gemeindevertretung / -rat & Bürgermeister

− Kommunikation zwischen Politik & Bürger:innen (z. B. durch Dorffunk-App)

− Unterstützung durch Gemeindemitarbeiter:innen

− Gemeindeaktivitäten

− Regenerative Energieversorgung bereits in Teilen vorhanden 

− Grundschule im Ort 

− Kinderbetreuung (Kindergarten, Krippe, Hort) 

− Sportangebot (Sportverein, Turnhalle, Sportplatz) 

− Vereinsleben (Freiwillige Feuerwehr, Schützenverein, Ehrenamt) 

− Dorfgemeinschafts- & Bürgerhaus

− Freizeitangebote & Veranstaltungen  v. a. für Familien und Kinder (Vogelschießen, 

Boßeln, Ferienfreizeit, Holstein Cowboys mit Trapperlager, Heimatmuseum, Töpferei, 

Osterfeuer, Dorfflohmarkt) 

Lage /

Ortsbild /

Charakter

Mobilität /

Infrastruktur
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Wirtschaft /

Politik

Daseins-

vorsorge / 

Soziale 

Infrastruktur



0 20 40 60 80

Sonstiges

ÖPNV

Fehlende / zu teure Baugebiete / Wohnraum

Gemeindepolitik

Klimawandelanpassung

Modernisierung der Infrastruktur

Wenig Ehrenamtliche / zunehmende Anonymität /…

Wenig Natur im Ort

Gastronomisches Angebot & Dienstleistungen

Fehlendes / ungepflegtes Wegenetz

Medizinische Versorgung

Freizeitangebote / Veranstaltungen

Verkehrsführung / -sicherheit /…

Nahversorgung / Einkaufsmöglichkeit

Anzahl Nennungen

2 ERGEBNISSE DER BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

Offene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen mit gültigen Nennungen: 132 | Anzahl gültige Nennungen: 275

Ein freies Textfeld

2. Wo sehen Sie die Schwächen der Gemeinde? Was läuft nicht so gut? Was fehlt?

Es wurden ausschließlich 

Aspekte ab 5 Nennungen 

aufgeführt.



Schwächen

− Unzureichende Pflege / Schaffung von Grün- und Wasserflächen, Parks etc. (z. B. 

durch Rückbau von Schottergärten)

− Unzureichendes Sicherheitsgefühl (z. B. durch Diebstahl, sexuelle Belästigung, 

Verkehrsführung)

− Ungepflegte Geh- & Radwege 

− Wenig jüngere Ehrenamtliche, zunehmende Anonymität & fehlende 

Willkommenskultur 

− Schlechter Zustand der Radwege (nicht von Gehwegen getrennt, an Straße entlang) 

− Wenig Wanderwege / Spazierwege im Moor, Segeberger Forst & zu wenig Bänke 

− Barrierefreiheit & Überquerungshilfen ausbaufähig

− Lärmbelästigung und fehlende Verkehrssicherheit durch Durchgangsverkehr (v. a. 

durch LKW, Raser)

− Größeres Mobilitätsangebot & -infrastruktur (Car-Sharing, E-Auto-Ladestationen)

− Teilweise zu wenig Beleuchtung im Dorf

− Gemeindeinfrastruktur (Dorfgemeinschaftshaus & Bürgerhaus) müssen modernisiert 

werden

− ÖPNV müsste häufiger fahren

− Fehlende Nahversorgung 

− Fehlende Gastronomie (Café, Restaurant, Bar)

− Fehlende Dienstleistungen (z. B. Post & Bank)

− Versorgung mit regenerativen Energien (u. a. durch Bürgerbeteiligung) gewünscht 

(z.B. durch Nutzen der vorhandenen Biogasanlage)

− Zu langsame Umsetzung von Planungsmaßnahmen durch die Politik

− Kaum Freizeitangebote / Veranstaltungen v.a. für Jugendliche (Jugendtreff, 

Jugenddisco)

− Sportangebot könnte vielfältiger sein (Reiten, Leichtathletik, Skaterbahn)

− Zu wenig (bezahlbarer) Wohnraum / zu wenige Baugebiete

− Keine medizinische Versorgung vorhanden (Ärzte, Apotheke)

− Keine Angebote für Senior:innen

Lage /

Ortsbild /

Charakter

Mobilität /

Infrastruktur
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Wirtschaft /

Politik

Daseins-

vorsorge / 

Soziale 

Infrastruktur
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

ÖPNV

Lebensqualität

Sportmöglichkeiten

Angebote für Kinder und Familien

Ehrenamtliches Engagement

Vereinsleben

Zusammenhalt im Ort

Ortsbild

Angebote für Senioren/ Betreuung

Energieversorgung

Grünflächen

Barrierefreiheit

1 = sehr gut 2 = gut 3 = befriedigend 4 = ausreichend
5 = mangelhaft 6 = ungenügend keine Einschätzung

2,1

2,2

2,2

2,5

2,5

2,5

2,6

2,7

2,8

2,8

2,8

3,1

Mittelwert

Geschlossene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen: 177

Single Choice je Zeile | Bewertung auf einer Skala von „1 = sehr gut“ bis „6 = ungenügend“

3. Wie bewerten Sie die folgenden Aspekte in Ihrer Gemeinde? Haben Sie Anmerkungen? (Teil 1 von 2)
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Geschlossene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen: 177

Single Choice je Zeile | Bewertung auf einer Skala von „1 = sehr gut“ bis „6 = ungenügend“

3. Wie bewerten Sie die folgenden Aspekte in Ihrer Gemeinde? Haben Sie Anmerkungen? (Teil 2 von 2)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%100%

Kulturelles Angebot

Zustand der Straßen und Wege

Gewerbe/ Arbeitsplätze vor Ort

Verkehrssituation im Ort

Bildungsangebote

Ökologische Orientierung/ Klima/ CO2-Neutralität

Bezahlbarer und bedarfsgerechter (Miet-)
Wohnraum

Angebote für Jugendliche

Touritisches Potenzial

Nahversorgung/ Einzelhandel

Ärztliche Versorgung

Gastronomie

1 = sehr gut 2 = gut 3 = befriedigend 4 = ausreichend
5 = mangelhaft 6 = ungenügend keine Einschätzung

3,2

3,2

3,3

3,3

3,4

3,5

3,6

3,8

4,2

4,9

5,2

5,3

Mittelwert



2 ERGEBNISSE DER BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

Offene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen mit gültigen Nennungen: 111 | Anzahl gültige Nennungen: 233

Ein freies Textfeld

4. Wenn Sie träumen dürften, wie sähe die Gemeinde in 10 Jahren aus? Versuchen Sie, Ihre Vision in 
einen Satz zu packen!

0 10 20 30 40 50 60

Sonstiges

Ökonomie

Eigen- & Selbstständigkeit / Unabhängigkeit

Bezahlbarer Wohnraum

Familien- und kinderfreundlich

Ärztliche Versorgung

Gastronomie

Erhaltung / Bewahrung / geringes…

(kulturelle & sportliche) Angebote für alle…

(gute) Nahversorgung

Positive Dorfgemeinschaft

Verkehrswende

Ökologische Ausrichtung / (erneuerbare)…

Anzahl NennungenEs wurden ausschließlich 

Aspekte ab 5 Nennungen 

aufgeführt.
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Offene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen mit gültigen Nennungen: 111 | Anzahl gültige Nennungen: 233

Ein freies Textfeld

4. Wenn Sie träumen dürften, wie sähe die Gemeinde in 10 Jahren aus? Versuchen Sie, Ihre Vision in 
einen Satz zu packen!

Ich lebe in einer Gemeinde, in der es 

eine rege Kommunikation der 

Einwohner untereinander gibt, mit 

Plätzen und Räumen, wo die 

Menschen sich treffen und begegnen 

können; es gibt Hilfsprogramme für 

die sozial Schwachen und die in ihrer 

Mobilität eingeschränkten Menschen 

im Dorf.

Nur noch leise E-Autos 

fahren durchs Dorf an 

der Biogasanlage 

vorbei, welche im 

Sommer unser CO2-

neutrales Gas für den 

Winter produziert.

Alle Vereine und die 

Gemeindevertretung sind personell 

gut aufgestellt und alle Beteiligten 

ziehen an einem Strang, um 

Fahrenkrug auch ökologisch und 

ökonomisch so aufzustellen, dass es 

weiter eine Freude ist Bürger von 

Fahrenkrug zu sein.

Fahrenkrug hat einen 

Supermarkt, eine 

Arztpraxis, Bus und Bahn 

verkehren im 30-Minuten-

Takt und es gibt weiterhin 

eine Grundschule.

Verschiedenste 

kulturelle und 

sportliche 

Angebote für alle 

Altersklassen.

Fahrenkrug hat eine hohe Autarkie erreicht, in 

Bezug auf Stromversorgung / Heizung für alle 

Haushalte und Gemeindegebäude. Ladesäulen 

für E-Autos, die vom eigens produzierten und 

zwischengespeicherten Strom gespeist und 

von Einwohnern, hauptsächlich in Mehr-

familienhäusern, zum Selbstkostenpreis 

genutzt werden können. Verkehrsberuhigung in 

der Hauptstraße durch Fahrenkrug tut der 

Seele gut.

Optisch ein Dorf, 

aber technisch 

und politisch auf 

modernstem 

Stand.

Lebendiges Dorf 

mit Möglichkeiten 

zum Einkaufen 

und Essen und 

mehr Bäumen.

Ein grünes, 

blühendes Dorf, in 

dem sich fröhliche 

Menschen 

wohlfühlen.

Ein 

liebenswertes 

Dorf mit 

toleranten 

Menschen, 

jung und alt 

miteinander.



2 ERGEBNISSE DER BEVÖLKERUNGSBEFRAGUNG

Offene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen mit gültigen Nennungen: 82 | Anzahl gültige Nennungen: 136

Ein freies Textfeld

5. Haben Sie schon konkrete Ideen für große oder kleine Projekte? Haben Sie Vorschläge für bestimmte 
Flächen oder Gebäude im Ort? 

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

Sonstiges

Bike- / Car-Sharing / E-Auto-Ladestationen

Platz für Kunst und Handwerk

Dorfveranstaltungen

Bürgersteigpflege

Verkehrsberuhigung der Hauptstraße

Raiffeisenturm sanieren / ausbauen / abreißen

Hundewiese

Jugendtreff

Gastronomie

Spielplatz

(bezahlbares) Wohnen & Bauen

Klimaanapassung

Fahrradweg

Begegnungsplatz im Dorfzentrum

(barrierefreie) Modernisierung der Infrastruktur

Sportflächen

Ärztliche Versorgung

Fußwege

Grünflächen / Blumenwiesen / Bäume

(genossenschaftliches) Energienetz

Einkaufsmöglichkeiten

Anzahl Nennungen

Es wurden ausschließlich 

Aspekte ab 3 Nennungen 

aufgeführt.
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Offene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen mit gültigen Nennungen: 82 | Anzahl gültige Nennungen: 136

Ein freies Textfeld

5. Haben Sie schon konkrete Ideen für große oder kleine Projekte? Haben Sie Vorschläge für bestimmte 
Flächen oder Gebäude im Ort? 

Crossfitcontainer / 

Sportfläche für alle 

zur freien Nutzung.

Verkehrsberuhigung 

der Hauptstraße 

durch Fahrenkrug.Café und Restaurant 

im alten Kindergarten.

PV-Anlagen auf den 

Gemeindegebäuden und 

Nutzung von stillgelegten 

Flächen mit PV-Anlagen / Agri-

PV und Speichern zur Nutzung 

des Stromes für die Nacht.

Rundweg 

(Wanderweg) 

durch das 

Moor.

Lebensmittelmarkt in der Nähe des 

Bahnhofs bzw. insgesamt ein Zentrum für 

alle notwendigen Bereiche.

Das erleichtert allen, die kein Auto haben 

oder leisten können, das Leben in 

Fahrenkrug.

Paketstation 

am Bahnhof.

Eingezäunter 

Hundeauslauf am alten 

Skaterplatz.Blumen zur 

Bereicherung des 

Dorfbildes.

Kleine Turnhalle / 

Bewegungshalle für 

Jung und Alt.

Reitplatz am 

unteren 

Sportplatz.

Wiedereröffnung der 

Kneipe mit kleinen 

Konzerten, 

Ausstellungen etc.

Geschäfte & 

Aussichtspunkt am 

Raiffeisenturm.

Umgehungs-

straße.
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Offene Frage | Anzahl Teilnehmer:innen mit gültigen Nennungen: 27 | Anzahl gültige Nennungen: 27

Ein freies Textfeld

Weitere Anmerkungen:

Fahrenkrug ist ein 

toll ausgestatteter 

Ort, dem der letzte 

Feinschliff fehlt.

Mehr und weitere 

Tempo-30-Zonen 

bzw. Strecken

Es wäre schön, wenn 

es einen Dorfplatz 

gäbe.

Eigentum verpflichtet. Die 

Eigner müssen daran erinnert 

werden die Geh- und 

Radwege zu pflegen.

Schritttempo 

für Autofahrer 

im Bereich 

der 

Grundschule

Das „untere Dorf" verkommt zum 

Gewerbegebiet ohne Rücksicht auf die 

Anwohner. 

Einzelhandel sollte - wenn überhaupt -

dort angesiedelt werden, wo er 

benötigt wird, z. B. in der Nähe des 

betreuten Wohnens. An der geplanten 

Stelle ist er nur mit dem PKW 

erreichbar, aber nicht mit Rollator.



3 ERGEBNISSE DES ÖFFENTLICHEN IDEENWORKSHOPS

Beteiligungsworkshop am 5. Oktober 2023

36 teilnehmende Bürger:innen
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4 DOKUMENTATION LENKUNGSGRUPPENTREFFEN

1. Lenkungsgruppentreffen am 26.06.2023
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1. Lenkungsgruppentreffen am 26.06.2023
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2. Lenkungsgruppentreffen am 27.09.2023



4 DOKUMENTATION LENKUNGSGRUPPENTREFFEN

− Finale SWOT

− Finale Zielformulierung

− Prioritätensetzung und Abstimmung Schlüsselprojekte

3. Lenkungsgruppentreffen am 08.11.2023 
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3. Lenkungsgruppentreffen am 08.11.2023 
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3. Lenkungsgruppentreffen am 08.11.2023 
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4. Lenkungsgruppentreffen (digital) am 06.12.2023 

− Abstimmung und Detaillierung der Schlüsselprojekte und Inhalte der Steckbriefe (siehe Bericht zum OEK – es wurde kein
zusätzliches Protokoll erstellt)
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